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Klagelıed In der Tradıtıon der alttestamentlichen Klagepsalmen
Theodor Lescow

In selner Anthropologıe der Psalmen arbeıtet Janowsk1 and VONN

Ps F den Prozesscharakter des dıe dre1 Stationen age Bıtte Ver-
trauensbekenntnIıs durchlaufenden alttestamentlichen Klageliedes heraus‘.
angesıchts dessen CI dıe viel diskutierte /äsur zwıschen Klage/Biıtte und
obpreıs als diesem Prozess inhärent eilıner aufsteigenden Lıinıe gleich
nachweist “

Die Struktur des bereıts VON Gunkel als das „Muster eines age-
lıedes des Eınzelnen‘“‘ bezeıiıchneten Ps 133 ist nach dem Stufenschema WIe

präsentiert darzustellen. Be1l der VonNn MIr als ‚„„Stufenschema“ be-
zeichneten Texttheorie ZUT truktur dreiphasız aufgebauter Texte und
Kompositionen seht CS insbesondere dıe Kohärenz  4A der einzelnen Kom-
9 AdUus der sıch dıie Struktur erg1bt. Ich habe S1e vielTac beschrie-
ben Kurz zusammengefasst besagt dıe Theorie Die Texte und OMpO-
sıt1ıonen sınd zunächst linear lesen: Be]l konzentrischer
Lesung nach bılden und als e1igenständıger Aussage-
zusammenhang eınen Rahmen den Kerntext B, der ebenfalls em e1igen-
ständıges Profil aufwelst. Be1l linearer Lesung ann häufig bınnen-
dıfferenzıiert werden: Entweder wırd der Inhalt VON Aaus entwıckelt und
mıt dem davon abzusetzenden chluss fixlert: Das ist In den
Psalmen dıe Grundstruktur des Reimnigungse1ds, verallgemeınert die (rebets-
struktur. der geht unmıttelbar über In C während als 111-
menfassende Eınleitung davon abzusetzen ist Das ist das

Vgl Janowskı. Konflıktgespräche >  -  ' vgl uch 472-43
Die noch VOoN H-J Kraus In seinem Psalmenkommentar vertretene auf Beg-
rich zurückgehende eSE: ass dıe /Zäsur als VOIN einem „priesterlichen Heıils-
orakel“‘ ausgefüllt denken ist, wird heute durchweg abgelehnt.
Vgl Janowskı, Konflıktgespräche
/7u „Kohärenz“ vgl Bulßmann, Lex1iıkon.
Vgl LESCOW, vorexılısche Amosbuch: LESCOW. nachexılısche Amosbuch: Les-
COW, Komposıition; LESCOW, Struktur; vgl ferner meılne Kkommentare Malea-
ch1 und Miıcha
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Grundmodell der JT orapsalmen. verallgemeınert dıe Verkündigungsstruktur.
Daraus erg1bt sıch für Ps 13

Bıs W anll, JHWH, vergisst du miıich auernd? age
Bıs Wanhn versteckst du deın Angesicht VOT mır?
Bıs Wann INUuSS iıch orge tragen In meı1iner
eele;
Kummer INn melınem Herzen Jag für Jag?
Bıs Wann erhebt sıch meın e1in! über mıch?
au doch her. antworte mır, JA WH, meın Bıtte
Gott!
Erleuchte meılne ugen, damıt ich nıcht ent-
chlafe ZU Tode,
damıt nıcht preche meın eiIn! habe ıhn
übermocht“‘, meıne Bedränger Jubeln, dass ich
wanke @ —— ——
Ich aber: auf deiıne (jüte habe ich vertraut, Vertrauens-
CS Ju meln Herz über deiıne Hılfe! bekenntnis
Lobsingen 111 ich JH\WH. denn hat gehan-
delt miır!

Dıie Gesamtstruktur des Psalms
In linearer Lesung nach führt der dreiteilige Gebetsprozess

VON der age mıt ıhrer vierfachen rage „„bI1S Wann c über dıe Bıtte
Vertrauensbekenntnis und Lobgelübde Die Zäsur zwıschen und

ist präzıse ausformuliert: endete die Bıtte muıt der orge, dıe Bedrängerkönnten Jubeln über den Befer. bricht diıeser In selbst In au  N Der
salm Ist damıt CL nach als strukturiert. /u beachten
ist auch das Gefälle fünf Zeilen vier Zeılen dre1 Zeılen

Die Bınnenstrukturierung
Dıe age durchläuft In linearer Lesung dre1 Stufen dıe Gottesklageüber die Ich-Klage ZUL Feindklage S1ıe sınd nach

bınnenzudifferenzieren: Dem starken Eınsatz der Gottesklage mıt iıhrem
doppelten „„bIS Wann 6C tolgen die einfacheren Fortsetzungen In und

ist dıie einleiıtende Zusammenfassung der age A, der damıt dıe Verkün-
digungsstruktur zugrunde 1e9 In konzentrischer Lesung ist dıe 1mM
Parallelismus membrorum ormulierte Ich-Klage der Kerntext, gerahmt
VON Gottesklage und Feindklage Dıe age ist prımär konzentrisch
lesen.
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Das Gefälle der Bıtte durchläuft WwWI1Ie die age dre1 Stationen: (Gjott
Ich emmni und hat In linearer Lesung selinen Schwerpunkt 1mM aral-

lelısmus membrorum Dıe Bıtte ist WIe die lage nach als
Verkündigung lesen, dıie mıt dem einsetzt und In entfaltet
wIrd. Die Bıtte ist prımär linear lesen. In konzentrischer Lesung ist dıe
In artıkulıerte Todesangst eline Konkretion der age Ab

Das Vertrauensbekenntnis durchläuft In Iinearer Lesung dıe dre1
Phasen Vergangenheıt Gegenwart Zukunft S1ıe ist ach
bınnenzudiıfferenzieren: In kommt das Klagelıed insgesamt seinem
Ziel Das Vertrauensbekenntnis O1g In se1ner Bınnenstruktur der (Je-
samtstruktur des Psalms als In konzentrischer Lesung ist der Kern-
tEXT. der In der AbfTolge eınen eigenen Höhepunkt (VAR
wobel das Stichwort CHEerz  06 Aaus In wıeder aufgenommen WIrd: CS
ist eın Weg VON der riıngenden rage ; DIS Wanln 0o HE die 1eife der
Todesangst ZUT strahlenden öhe des Rettungsjubels In der
Abfolge der Primärlesungen geht der Weg Von der konzentrischen Lesung
In über dıe verkündıgende Linearlesung In ZUT Linearlesung als
In

DiIie Kantate „Meın Herze schwımmt 1m Blut“‘ gehö ZU Tuhwer 15
Bachs® Sıe wurde In Weımar 743 oder 414 komponıiert und In seinem
ersten Leipzıger Jahr August 473 erstmals dort musızlert. usık-
w1issenschaftler sehen Bach In diıesem außergewöhnlıchen Werk stilistisch
Neuland beschreıten. uch Bach selbst 1el dıe Kantate OITenDbar für
besonders gelungen. Er hat S1e sehr geschätzt und oft aufgeführt. Ihr 1e9
eıne ıchtung des Darmstädter Hotbıibliothekars eorg Chrıistian Lehm
zugrunde.' In Dıchtung und Komposıitıon wırd das Evangelıum des 18
Sonntags nach Trinıtatis, die Geschichte VO Pharısäer und Zöllner Luk
‚9-1 mıt dem Bekenntnis des Ollners „Gott, SEe1 MIr Sünder gnädıg‘‘,
künstlerisch umgesetzt.

Bach bedient sıch In dieser Kantate dreimal des VOoON ıhm auch
häufig verwen-deten Modells der „da capo-ArıIie”: Der TSTte Teıl wırd als
chluss wliederholt, wodurch eiıne Rahmung des übrıgen Orpus entsteht.
Der da capo- Teı ıst me1lstens „reine- Wiıederholung, seltener e1gens Aaus-

kompontert. Auf den ersten 16 besteht dıe Kantate dus der vierfachen
Abfolge VON Rezıtatiıv Arıe bzw Choral, wobel außerdem der Miıtteltext
der ersten Arıe als Rezıtativ gestaltet ist ber diese Betrachtung wırd der

Vgl dıe CD-Einspielungen mıt Emma Kırkby und dem Freiburger Barockor-
chester. Leıtung v.d Goltz 999 SOWIe mıt Magdalena Kozena und den
Englısh Baroque Solo1sts, Leıtung Gardıner 2000
Dıie Dichtung Stammıt Aaus dem Jahre 1E Bereıts SE wurde S1e VO  — Chrıstoph
raupner erstmals vertont
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Dynamık der musıkalıschen Umsetzung der Vorlage nıcht gerecht. Ich
möchte nachweıisen, dass das Stufenschema mıt seinen dre1 Varılanten
A>B+C,A>B<CundA+B>C zum Zuge kommt.

Rezitativ: Meın Herze schwımmt 1m Blut. age
weıl miıch der Sünden rut
In Gottes heilgen ugen
Z Ungeheuer macht:
und meın GewIlssen Peın,
we1l mMIr die Sünden nıchts als Höllenhenker SeIN.
Verhasste Lastermacht.
du, du alleın
hast mich In solche Not gebracht!
Und du, du böser Adamssamen,
raubst meıner eGei1e alle Ruh
und schließest ihr den Hımmel zu!
Ach! unerhörter CHhMerz
Meın ausgedorrtes Herz
111 ferner mehr keın Irost befeuchten:
und ich 1L1USS miıch VOT dem verstecken.
VOT dem die nge selbst ıhr Angesiıcht verdecken.

q ] r1ıe Stumme Seutzer, stille Klagen,
ıhr mögt meıne Schmerzen9
we1l der und geschlossen

a Und ıhr Nassen J1 ränenquellen
könnt eın sıchres Zeugn1s stellen,
WI1Ie meın SUNAIIC Herz gebüßt.
Rezitativ: Meın Herz ist tzt eın Tränenbrunn,
dıe ugen el Quellen.
Ach Gott! WeT wırd dıch doch zufrieden stellen?
r1ie Da CUPDO al
Rezitativ: och (jott INUSS mIır genädıe se1n,
we1ıl ich das aup mıt sche.,
das Angesicht nıt TIränen wasche.
meın 17 In Reu und Leıd zerschlage
und voller ehmut SdpC.
„„Gott SEe1 MIır Sünder onädig!“
Ach Ja! se1in Herze bricht,
und meılne I6 pricht
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Bıtte
r1ıe TIief gebückt und voller Reue
ıeg ich: hebster Gott, VOT dır
Ich ekenne meıne Schuld,
aber habe doch Geduld miıt mıiır!
TI CUPDO

Kurzrezitativ: Anuft diese Schmerzensreu
mır Isdann dıies Irostwort be1

Vertrauens-
bekenntnIıs

Choral Ich: deıin betrübtes Kınd,
wertf alle meıne Sünd,
SsOvIel ıhr In mMır stecken
und mich heitig schrecken,
In deıine tiefen unden.
da ich STeTis eıl gefunden.
Rezitativ: Ich lege mich In diese unden
als In den rechten Felsensteım:
dıe sollen meıne Ruhstatt sSeIN.
In diese 111 ich mich 1mM (Glauben schwıngen
und Tauvergnügt und TONILIC sıngen:
TI Wıe freudig ist meın Herz,
da Gott versöhnet Ist
und mır auf Reu und Leı1d
nıcht mehr die Seligkeıt
noch auch se1n Herz verschlıelit
Da CUPDO

Im Unterschie Zzu alttestamentlichen Klagepsalm, der eın Dialog des
Beters mıt (jott Ist. bewegt sıch der Beter der Kantate In den Hauptteılen
und 1m Bereich der monologischen Selbstreflexion und trıtt 11UT 1m
Hauptteıl In Form des Schuldbekenntnisses In den Dıialog muıt (JOt Dieser
Dıalog bedeutet TeIHC dıe en 1mM Gebetsprozess VON der age ZU

Vertrauensbekenntnis/Lobpreis. nNnsofern ist dıe Arıe des Hauptteıls das
Kernstück der Kantate. das VON Bach dadurch hervorgehoben wırd, dass S1e

obwohl textliıch 1Ur HIC da CaDO en Sechszeiler erwelıterter
Vıerzeıiler ZU euthc längsten Teıilstück auskomponıiert wurde®.

Einspielung v.d.Goltz: 9:172 gegenüber der zweıtlängsten TrTIe „Stumme Seutfzer,
stille Klagen“ /:41; Eınspielung Gardıner: 9:04 gegenüber „Stille Seufzer 66

F  OO
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Hauptteil age
Eıinerseıts ist dıe Arıe „Stumme Seufzer., stille Klagen“ als

zweıtlängstes Teıilstück der Kantate das eine konzentrische Lesung nach
verlangende Kernstück des Hauptteıls darın In Korrespondenz

tretend dem auptte1 Andererseıts zeıgt die Rahmung des Hauptteıls
urc die Rezıtative und und dıe Gestaltung des Miıttelteils der Arıe

als eingeschobenes Rezıtatıv eıne deutliche Hervorhebung des rezıtatıven
Elements. Im Unterschie: ZUT Arıe. dıe eher dem zuzu-ordnen ist, ist
das Rezıtativ eher der Verkündigung zuzuordnen. Im Rahmen eıner Ilinearen
Lesung des Hauptteıls erwelst sıch dıe Arıe als retardıerende OMpO-

mıt konkretisıierender Reflexıon. nach der Teıl sıch bereıts einle1-
tend dem Hauptteıl zuwendet. Die 1neare Lesung eshalb als
nach erfolgen: eiıne interessante Opposıtıon dem Hr ber-
wiegen des rezıtatıven Elements betonten Verkündigungscharakter. Im
Übrigen ist das Rezıtatıv nıcht völlıg losgelöst VO vorhergehenden
Zusammenhang: Betont dıe Arıe B’ dass der und geschliossen Ist, ent-
schlıe sıch der Beter. seine tummen eufzer und tıllen Klagen VOT (jott
In VYÄdER Sprache bringen „„Gott q@1 mır Sünder on  1g

Besondere Aufmerksamkeıt ist den Übergängen wıdmen: Eınen {eXTi-
lıchen Übergang FAGE auptte1 tellt; WIeEe eben dargelegt, das Rezıtativ

her. Eın welılterer textliıcher Übergang FA Rezıtatiıv ARh wırd Urc.
dıe Strophe

ABa geschaffen, e1in drıtter urc den chluss des Rezıtativs
Zusätzliche musıkalısche Übergänge chafft Bach MT Ritardandı
Ende VO  —3 ABa2 und Al Ende VON Bb, hlıer 7U meditatıven Verstummen
VOT dem Da CaAaDO al ausgebaut: „Habe doch Geduld mıiıt mIır  c /u den
Übergängen 1mM auptte1 sıehe dort

Hauptteil Bitte
Der Hauptteıl Ist, WIE bereıts betont, das Kernstück der Kantate.

Deshalb bietet sıch als prımäre Gesamtlesung der Kantate dıe konzentrische
Lesung nach d}  r ebenso dıe Lesung der Bınnenstruktur der Arıe.
für deren Ineare Lesung Bach eıne /äsur I6 das breıt ausgeführte
Rıtardando Ende VON VOT dem folgenden [a CaDO estlegt. Diese
verlangt eıne Ineare Lesung nach C; als

Das Kurzrezitativ:
Dıe Zäsur zwıschen den Hauptteıilen und &: ın den Klagepsalmen

..  „sStummı:- wırd hıer verbalisiert }. ıne Ineare Gesamtlesung der Kantate
nach S als ebet, ist damıt gesichert. Als Eınleitung Z

Anm
Goltz 0:14; (jJardıner: (}
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Hauptteıl qualıifizie das Kurzrezıtativ darüber hınaus den Hauptteıl als
erhörtes

Hauptteil Vertrauensbekenntnis:
Kontrapunktisch Z auptte1 ist 1m auptte1 das Rezıtativ der

Kerntext, der VON Choral und Arıe gerahmt wiıIrd. Ebenfalls kontrapunktisch
ZU auptte1 ist der auptte1 linear nach C’ qals
Verkündigung lesen: Choral All ıst als zusammenfTfassende Eınleitung
noch In der Ich-Gott-Relatıon formulıert, Rezıtativ aber ist meditatıver
Übergang ZUT Schlussarıe S mıt der der Beter seinen ubel „hinauspo-
saunt  .. Hıer wiırd noch einmal der wesentliıche Unterschie: zwıschen alt-
testamentlıchem Klagepsalm und Kantate eutliıc der salm ist wIe-
prache mıt Gott, dıe Kantate ist Selbstreflex1ion des Beters.

Im Unterschie DA alttestamentliıchen Klagepsalm, dessen Vertrauens-
bekenntnis sıch Aaus dem Prozesscharakter des Gebets erg1bt, ohne dass
erkennbar wırd, WeT oder W ds den Umschwung ausgelÖöst hat er eher
Hoffnung als rfahrung artıkuliert ist das Vertrauensbekenntnis der Kann-
tate CIn chrıstologisches Bekenntnıis, das Glaubens-Erfahrung sıgnalısıert.
Und deutlicher als In den alttestamentlıchen Klagepsalmen wırd In der
Kantate sıchtbar. dass der Gebetsprozess mıt seinen dre1 Stufen zielgerichtet
1ST

Dass des geschichtlichen Abstandes VON 2000 Jahren und völlıg
unterschıiedlicher Gebetssıtuation sowohl der alttestamentliche Klagepsalm
als auch dıe Kanta-te dıe dre1 Stufen age Bıtte Vertrauensbekenntnis
durchlaufen ın 1nearer Lesung dıe dynamısche Reıhung S& In
konzentrischer Lesung dıe statısche Kombinatıon mıt als
Kerntext der age macht eutllıc dass CS sıch be1l diesem Gebetsmodel

eıne elementare Gebetsstruktur andelt, dıe der Tradıtion zugrunde 1eg
und nıcht AdUus ıhr ableıtbar Ist. Damıt wırd zugleıc. Von der Kantate her
rückwıirkend bestätigt, dass die VON Janowsk1 vertretene ese richtig ist,
nach der dıe vıiel dıskutierte /Zäsur zwıschen age/Bıtte und Vertrauensbe-
kenntnIis dem Gebetsprozess inhärent ist und nıcht auf en „priesterliches
Heılsorakel“ oder Ahnliches zurückgeführt werden kann.

Summary
The psalms of complaınt In the Hebrew generally fall nto three

phases: complaınt request for help affırmatıon of 18 Between the
request and affırmatıon there 1S rea. 1C has been hought pomt
toward priestly oracle of salvatıon (Heılsorakel). Oday, thıs assumptıon 1S

Der ext der Choralstrophe stammt dUus Johann Heermanns Choral „Wo sol] ich
fhıehen Kın
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increasıngly oubted Despıite the 2000 yCal interval and the completely
dıfferent CONTEXT of the DTayCr, cCantata 199 1S structured accordıng {O
the Sa]Jmne princıple. Thıs SUCS that dIc dealıng here wıth self-
contaiıned, elementary DPIayCr Structure 16 the PTOCCSS of PTIayCI 1S
AaSse.
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